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PRIV.-DOZ. Dr. med. Ekkehard Röther 
 
 

C URRICULUM VITAE 
 

Ekkehard Röther 
geboren 24. Januar 1954 in Überlingen 
verheiratet, 2  Kinder 

  
 
Ausbildung 
1975 - 78   Ausbildung zum Krankengymnasten 
 
1979 - 85   Studium der Medizin an der Albert-Ludwigs-Universität 

Freiburg; November 1985 Approbation 
Februar 1986   Promotion an der Universität Freiburg  

Thema: Pulsatile Durchströmung von Karotispräparaten des 
Menschen in einem Kreislaufmodell zur Untersuchung der 
Auswirkung von Gefäßstenosen auf das 
Dopplerfrequenzspektrum  

  
 
Beruflicher Werdegang 
2/86 - 3/92   Wissenschaftlicher Assistent in der Medizinischen 

Universitätsklinik Freiburg, Abt. Rheumatologie und Klinische 
Immunologie 

3/86-6/87   Angiologische Weiterbildung 
Juni 1993   Anerkennung als Internist 
Oktober 1993   Anerkennung für das Teilgebiet Rheumatologie 
März 1994   Anerkennung für die Zusatzbezeichnung Physikalische Therapie 
Juni 1994   Anerkennung für das Teilgebiet Nephrologie 
4/92-1/96   Oberarzt der Abt. Rheumatologie und Klinische Immunologie der 

Medizinischen Universitätsklinik Freiburg und Koordinator des 
Regionalen Rheumazentrums Südbaden 

Februar 96   Verleihung der Venia Legendi für das Fach Innere Medizin 
Habilitationsschrift: Anti-Neutrophile-zytoplasmatische-
Antikörper (ANCA) bei Rheumatoider und Juveniler Chronischer 
Arthritis: Prävalenz, klinische Relevanz, Antigenspezifität und 
HLA-Assoziation 
 

seit Februar 96   niedergelassen als internistischer Rheumatologe in 
Villingen-Schwenningen. 


